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ru'ht oder der Täter seine Sorgfaltspflichten 
im gesellschaftlichen Zusammenleben in 
besonders verantwortungsloser Weise ver­
letzt.

In schweren Fällen wird der Täter mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf 
Jahren bestraft. Liegen die Voraussetzun­
gen der Ziffern 1 und 2 zugleich vor, kann 
die Freiheitsstrafe bis auf acht Jahre er­
höht werden.

§194
Gefährdung der Gebrauchssicherheit

Wer ab Leiter eines Produktions-, Han­
dels-, Reparatur- oder Dienstleistungsbe­
triebes oder eines Bereiches dieser Betriebe 
oder als Verantwortlicher für die Kontrolle 
und Prüfung unter bewußter Verletzung 
seiner Pflichten Erzeugnisse hersteilen läßt, 
abnimmt, ausliefert oder Arbeiten leistet 
oder abnimmt, ohne daß dabei die Ge­
brauchssicherheit solcher Erzeugnisse oder 
bearbeiteter Gegenstände gewährleistet 
wird und dadurch trotz ordnungsgemäßen 
Umgangs schuldhaft unmittelbare Gefahren 
für das Leben oder die Gesundheit von 
Menschen verursacht, wird mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung bestraft.

§195
Gefährdung der Bausicherheit 1 2

(1) Wer vorsätzlich als Verantwortlicher 
im Bauwesen unter Verletzung seiner 
Rechtspflichten gegen baurechtliche oder 
bautechnische Bestimmungen Verstößt und 
dadurch fahrlässig eine Gemeingefahr ver­
ursacht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung bestraft.

(2) Verantwortliche im Bauwesen im 
Sinne dieses Gesetzes sind Projektanten, 
Bauauftragnehmer sowie Verantwortliche 
für die Fertigung von Baustoffen und Bau­
elementen oder für den Abbruch eines 
Bauwerkes oder die von diesen mit der Lei­
tung oder Beaufsichtigung derartiger Arbei­
ten beauftragten Personen.

3. Abschnitt 
Straftaten gegen die Sicherheit im Bahn- 

und Straßenverkehr, der Luftfahrt 
und der Schiffahrt

§196
Herbeiführung eines schweren 

Verkehrsunfalls

(1) Ein schwerer Verkehrsunfall liegt vor, 
wenn 'durch einen Unfall im Bahn- oder 
Straßenverkehr, in der Luftfahrt oder 
Schiffahrt der Tod oder eine erhebliche 
Schädigung der Gesundheit eines anderen 
Menschen verursacht oder eine Vielzahl 
von Menschen verletzt wird oder bedeu­
tende Sachwerte beschädigt oder vernichtet 
werden.

(2) Wer fahrlässig einen schweren Ver­
kehrsunfall verursacht, wird mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurtei­
lung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit 
öffentlichem Tadel bestraft oder von einem 
gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege 
zur Verantwortung gezogen. Wurde durch 
den Venkehnsunfall der Tod eines Menschen 
verursacht, ist auf Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren oder auf Verurteilung auf Be­
währung zu erkennen.

(3) Ein schwerer Fall liegt vor, wenn
1. mehrere Menschen getötet werden 

oder
2. die Handlung auf einer rücksichtslosen 

Verletzung von Bestimmungen zum Schutz 
von Leben und Gesundheit oder Eigentum 
anderer beruht oder der Täter seine Sorg- 
fialtspflichten im gesellschaftlichen Zusam­
menleben in besonders verantwortungsloser 
Weise verletzt.

In schweren Fällen wird der Täter mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu 
fünf Jahren bestraft. Liegen die Vorausset­
zungen der Ziffern 1 und 2 zugleich vor, 
kann die Freiheitsstrafe bis auf acht Jahre 
erhöht werden.

Hinweis: Vgl. den hier auszugsw. ab- 
gedr. Beschluß des Plenums des OG vom 
2. 7.1969 zu einigen Fragen der Rechtspre­
chung in Verkehrsstrafsachen — I P1B 2/69 — 
(NJ, 1970, H. 15, Beil. 4/70; OGS, Bd. 11, 
1971, S. 53):

„In der Rechtsprechung der Gerichte ha­
ben sich bei der Anwendung strafrechtlicher 
Bestimmungen auf dem Gebiet des Ver­
kehrsstrafrechts (§§ 196 ff. StGB) eine Reihe


